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Coenagrion scitulum

Länge: 30-33 mm Flügelspannweite des Hinterflügels: 14-20 mm. Männchen: 1. Oberhalb 
der Augen schwarz mit zwei blauen Flecken. 2. Blauer Thorax mit schwarzen Streifen, 
einem sehr breiten auf der Rückenseite und einem schmaleren auf jeder Seite. Eine 
feine und kurze Linie zwischen den oberen Nähten und die untere ab der Flügelbasis 
sowie eine weitere über die Länge der unteren Naht. 3. In S2 ein schwarzer Fleck mit 

13.

Form eines „Katzenkopfs“ oder 
geöffneten Gabel, ein variables 
Detail, ähnlich bei Coenagrion 
caerulescens. 4. Von S3 bis S5, 
zunehmend schwarz. 5. S6 und 
S7 komplett schwarz. 6. S8 blau 
und S8 blau mit zwei dreieckigen 
Flecken, die in Richtung S8 
zeigen. 7. Helles und längliches 
Pterostigma. Weibchen: 
kann blau oder grünlich sein 
und mit dem Rückenteil des 
Abdomens meist schwärzer als 
beim Männchen (8). Es ist sehr 
schwierig andere Weibchen 
ähnlicher Arten zu unterscheiden, 
es sei denn, man untersucht sie 
auf der Hand. Das Pronotum auf 
der Rückseite ist wellenförmig 
und hat ein sichtbares zentrales 
Labrum (9).
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Sie pflanzt sich normalerweise an seichten Bächen und endorheischen Lagunen 
fort, manchmal eutrophiert mit einer reichen Wasser- und Ufervegetation.

Libelle mit einem schüchternen Verhalten und daher schwer zu lokalisieren. Sie 
fliegt niedrig, zwischen den Uferpflanzen hin und her, und ruht sich oft auf diesen 
oder auf dem Wasser treibenden Pflanzen aus. Ihre bevorzugte Ruheposition ist 
horizontal oder diagonal mit geschlossenen Flügeln über dem Hinterleib.

In der Region Málaga kann man sie von März bis Juli sehen. 

Sie kommt selten und nur an ganz bestimmten Orten in Málaga vor. Man kennt 
sie nur am Casarabonela Bach oder den Lagunen von Archidona und am Nieblín 
Bach, der sich in der Nähe der Etappe 13 des Großen Wanderweges Málagas 
befindet. Ein Vorkommen auf anderen Etappen, die durch das Gebiet der Lagunen 
Fuente de Piedra und Campillos (18 und 19) gehen, ist möglich.

Gattungen Erythromma, Enallagma und Coenagrion. 

Im Atlas und Roten Buch der Wirbellosen Spaniens (2011) und im Roten 
Buch der Wirbellosen in Andalusien (2008) wird diese Art als gefährdet 
eingestuft. Trotzdem hat sie keinen speziellen Schutzstatus in den geltenden 
Umweltbestimmungen.
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